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Rea Garvey, BAP oder auch 
PUR – die Liste der Künstler, 
die sich vor der malerischen 

Kulisse der Renaissanceanlage 
von Hermann Freiherr von Roten-
han bereits die Ehre gegeben ha-
ben, ist lang und hochkarätig. 
Pop-Giganten treffen auf Klassik-
Schwergewichte, heiterer Witz auf 
tiefgründige Songzeilen. Wie schon 
in den vergangenen beiden Jahren 
findet in wenigen Monaten nun er-
neut die beliebte Open-Air-Reihe 
statt. So umfangreich wie diesen Juli 
war das Programm allerdings noch 
nie. Gleich zum Auftakt am 25. Juli 
betritt niemand Geringeres als Ana-
stacia die Bühne. Die Powerfrau hat 
sich mit ihrer unverwechselbaren 
Soul-Stimme tief ins kollektive Ge-
dächtnis gesungen und im Laufe ih-
rer Karriere regelmäßigen die Spit-
zen der deutschen Charts gestürmt. 
Tags darauf gehört J.B.O. die „Arena“. 
„Sie sind so etwas wie die rockende 
Kreuzung eines Paradiesvogels und 
eines Chamäleons“, freut man sich 
in den Haßbergen schon jetzt auf 
die Erlanger Spaßrocker, die mit 
sämtlichen Klischees brechen, die 
der Rock- und Metalszene nunmal 
so anhaften. Am 27. Juli stehen die 
„Sportfreunde Stiller“ auf dem Pro-
gramm. Und diese stehen bereits 
seit 20 Jahren und insgesamt sie-
ben Studioalben für nicht weniger 
als Verbundenheit, Optimismus, 
Ehrlichkeit, Spaß, Direktheit, Wage-
mut und Herz. Apropos, Attribute 
wie diese gelten sicherlich auch 

für Rainhard Fendrich, der am 28. 
Juli, sowie Silbermond, die am 30. 
Juli am ehemaligen Wasserschloss 
zu erleben sind. Abgerundet wird 
die Open-Air-Reihe denkbar un-
gewöhnlich von der Altneihauser 

Feierwehrkapell’n, die am 29. Juli 
sicherlich auch hier einen rotzfre-
chen Eindruck hinterlassen wird. 
� Nicole Oppelt

Fotos Alberto Badalamenti , ©Hans-pixabay.com 

i   www.eyrichshof-openair.de

Im Rahmen ihrer  
„The Ultimate Collection 

Tour 2017“ kommt  
Anastacia ins Fränkische.

Mit Herz und Verstand 
Schloss Eyrichshof wird wieder zur eindrucksvollen Kulisse: diesmal für Anastacia

„Lieder auf Banz“ zeigt auch in diesem Jahr spannende Nach-
wuchskünstler: Noch ist es bis zur Open-Air-Saison einige 
Zeit hin. Doch bereits Mitte März gab es für die Freunde der 
Freiluft-Kultur wunderbare Nachrichten aus Bad Staffelstein. 
Denn gut vier Monate vor der 31. Ausgabe von „Lieder auf Banz 

natürlich, fragil & humorvoll
– ein Abend mit Freunden“ standen die Gewinner des alljähr-
lichen Nachwuchsförderpreises für junge Liedermacher der 
Hanns-Seidel-Stiftung fest. Über die begehrte Auszeichnung 
freuen dürfen sich Fee Badenius, Marcel Brell und Tonträger. 
Fee Badenius gilt der Stiftung als „eine Rarität in der Kabarett-
und Kleinkunstlandschaft“. Die junge Frau besteche vor allem 
dadurch, dass sie auf beissenden Spott und verächtliche Ironie 
verzichte und stattdessen mit einer „liebenswerten Natürlich-
keit“ überzeugt. Marcel Brells „Lieder sind wie Filme im Kopf“. 
Seine Musik sei „mal fragil und introvertiert, mal laut und auf-
peitschend, immer transparent und vielschichtig“. Das Berliner 
Quartett „Tonträger“ bringt hingegen „gut gelaunte 60er-
Jahre-Musik zusammen mit humorvollen, deutschen Texten 
auf Theater- und Kleinkunstbühnen.“ Selbst davon überzeu-
gen kann sich das Publikum am ersten Juliwochenende. Denn 
auch 2017 findet die Preisverleihung traditionell während des 
Liedermacherfestivals auf Kloster Banz statt. 
� nio, Foto Martina Drignat Fee Badenius

Wein und Kultur
anlässlich der

30.
Kulturtage im  

Weingut Juliusspital
vom 20. Mai bis 04. Juni 2017

Kulturelle Veranstaltungen in  
Zehntscheune & Gartenpavillon mit…

Infos und Kartenreservierung über das Event-  
marketing des Weingutes, Angelika Müller  

Telefon 0931/393-1406
tagung@juliusspital.de

www.juliusspital.de/weingut

Ausmisten! 
Kabarett mit Alfred Mittermeier  
Dienstag 23. Mai, 20 Uhr

Konzert um 5
Sydney Ellis & her Midnight Preachers
Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 25. Mai, 17 Uhr

Oliver Steller spricht und singt Dichterinnen
mit Bernd Winterschladen (Saxophon)
Sonntag 28. Mai, 20 Uhr

„New York, New York“ (Frank Sinatra)
Musikalische Weinprobe mit The Jets Duo
Freitag 02. Juni, 19.30 Uhr

Konzert zur Finissage
La Finesse – mit Esprit von Klassik bis Rock  
Sonntag (Pfingsten) 04. Juni, 17 Uhr

Open.Air.Konzert im Park – Los 4 del Son
Karibisches Flair und kubanische Lebensfreude
Sonntag 21. Mai, 19 Uhr

Dixie Heartbreakers
mit ihrem aktuellen Programm „happy feet“  
Sonntag, 21. Mai von 11.00 – 14.00 Uhr

Ölbilder und Objekte

Sophie Brandes  
in der STILLE
Ausstellung im 
Gartenpavillon des 
Juliusspitals  
20. Mai bis 04. Juni
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Einen Augenblick lang atem-
lose Stille. Dann bricht bei der 
Premiere am Ende der Vor-

stellung ein 13minütiger Jubel aus. 
Nicht nur das Ende von „Jesus Christ 
Superstar“ geht unter die Haut. 
Im Mainfranken Theater kommen 
durchgängig starke Bilder zu impo-
santer Geltung, die sich Regisseurin 
Pascale-Sabine Chevroton mit ih-
rem Team für die Inszenierung der 
durchkomponierten Rockoper von 
Andrew Lloyd Webber ausgedacht 
haben. Unter akzentuierter Be-
leuchtung spielt sich das biblische 
Geschehen um die letzten Tage im 
Leben jenes Mannes aus Nazareth 
auf einer Bühne ab, die alle tech-

nischen Mittel einsetzt, auf und ab 
fährt, sich dreht und meist in Form 
einer Treppe abwechselnd Abend-
mahlsaal, See Genezareth, Tempel, 
Paläste von Herodes und Pilates, 
Kerker, Garten Gethsemane und 
Ölberg symbolisiert. 

Hier läuft das Volk, Apostel und 
Bewunderer in Jeans, T-Shirts und 
Kapuzenpullis, mit Handy, Laptop, 
Kopfhörer ausgestattet, diesem Su-
perstar hinterher, der Kranke heilt 
und Liebe predigt. Der nicht wie 
seinerzeit mit Peitschenhieben, 
sondern mit Stromschlägen ge-
quält wird. Die ganze Journaille mit 
Kameras und Mikros bestürmt ihn, 
der doch nur ein von Anstrengung 

und Zweifeln gebeutelter Mensch 
ist. Vor allem die seelischen Be-
findlichkeiten der Protagonisten 
hat die Regisseurin herausgearbei-
tet, die Parallelität zwischen Judas 
und Jesus, die Schwärmerei der 
Maria Magdalena, die Arroganz der 
Hohen Priester. 

Christopher Brose in der Rolle 
des Jesus zeigt ihn teils hilflos, teils 
kraftvoll, kann seine anfangs eher 
blasse Darstellung zum Ende bis 
hin zum Kreuzestod immer mehr 
steigern. Lea Sofie Salfeld Maria 
Magdalena gibt sich schwärme-
risch-naiv und hilflos, während 
Judas, der Verräter (Francisco del 
Solar) - er trägt von Beginn an ro-
te Schuhe wie später das gesamte 
Volk, das schreiend Jesu Tod for-
dert - sängerisch und schauspie-
lerisch beeindruckt. Einen überra-
genden Pontius Pilatus - wie alle 
Hohen Priester im Straßenanzug - 
zeigt Daniel Fiolka mit nuancierten 
Stimmfärbungen und packender 
Darstellung. 

Aus dem Orchestergraben 
kommt Andrew Lloyd Webbers 
Musik, die er Anfang der Siebziger 
geschrieben hat und die in die-
ser Produktion von Orchester und 
Band unter der Führung von Marie 
Jacquot interpretiert wird. Auch 
wenn der Chor präzise mitmischt, 
die Dirigentin deutliche Zeichen 
setzt: besonders viel Groove, dafür 
viel Gleichklang, hat dieses frü-
he Werk des Komponisten noch 
nicht, auch wenn er seinen Solisten 
unglaubliche Tonumfänge bis zu 
Brust- und Kopfstimme in höch-
sten Höhen abverlangt. � umm 

Fotos © Nik Schölzel

Apostel mit Handy & Laptop 
Gefeierte Premiere von „Jesus Christ Superstar“ am Mainfranken Theater Würzburg

Protagonisten im Musical „Jesus Christ Superstar“: Francisco del Solar, Taiyu Uchiyama, Cara Hopkins und unten: 
Christopher Brose und Kaori Morito.

Auf der Bühne am Maifranken Theater: Francisco del Solar mit Hannes Berg, 
Christopher Brose und Milatin Ivanov.

 1. Juli,16 Uhr               
 Schloß Rentweinsdorf

 Sonaten für Violine u. Klavier
 PETER ROSENBERG 
 BRUNA PULINI 

 22. Juli, 17 Uhr        
 Schloß Burgpreppach
 Die Gesangsklasse des
 MOZARTEUM SALZBURG

 9. September, 17 Uhr
 Schloß Burgpreppach
 4 TIMES BAROUQE

 7. Oktober, 17 Uhr
 Schloß Eyrichshof
 DJANGO`s CASTLE

Musik in 
fränkischen
Schlössern

Informationen:
0 95 34 – 17 280
0151–100 84 681
www.schloesser-und-musik.de

    

Karten und Informationen 
Kulturamt Haßfurt 
www.kulturamt-hassfurt.de 
Tel. 09521/688228

Matchbox
Bluesband
Konzert,  
Rathaushalle 
Haßfurt

Fr. 12.05.	 20.00 Uhr

Fire 
Konzert,  
Rathaushalle 
Haßfurt

Sa. 06.05.	 20.30 Uhr

Carsten Höfer
„EHE-MÄN“
Kabarett, 
Rathaushalle 
Haßfurt

Sa. 13.05.	 20.00 Uhr

Deep South 
Louisiana
Konzert,  
Rathaushalle 
Haßfurt

Sa.  19.05.	 20.00 Uhr



Der Renner     vom 15. April bis 14. Mai

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT Ober-
schwappach, Sonntag/Feiertag 14 – 17 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501). www.knetzgau.de oder  
www.galerie-im-saal.de
Bis 28.5.: „lenz.komm“ – die „Eschenauer 
Runde“ zeigt repräsentative Arbeiten

KITZINGER LAND
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, Di – Sa 10 -17 
Uhr, So 11 – 17 Uhr. www.knauf.museum.de
Dauerausstellung: Reliefsammlung der 
großen Kulturepochen
Bis 18.6.17: Glück auf! Der Bergbau und 
das weiße Gold

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 
Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
11.5., 19.30 Uhr: Ein Abend mit Marcel 
Beyer – Literatur im Schloss 	

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511

www.schloesschen-wertheim.de
1.5. - 31.10.2017: Di-Sa.: 14 – 17 Uhr und So, Fei: 
12 – 18 Uhr, montags geschlossen
14.5. - 30 7.17: „Meine Waffen: Pinsel, 
Kohle, Feder...“ - Der sozialkritische Maler 
und Mitbegründer der Berliner Secession 
Hans Baluschek (1870-1935) und sein 
Künstlerfreund Martin Brandenburg 
(1870-1919)

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Bis 20.5.17: Sándor Makoldi: Zeichnungen 
und Malerei

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Expressiver Realismus - Sammlung 
Joseph Hierling
Bis 23.4.17: „Verzurrte Welt“ - Heiko 
Herrmann
28.4. - 3.9.17: „Das große Format – 
Aufbrüche und Verwerfungen“ – Peter  
Casagrande, Eröffnung 27.4., 19 Uhr

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter 
Museums-Service MuSe unter Telefonnum-
mer 09721.514744 darüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter 
Museums-Service MuSe unter Telefonnum-
mer 09721.514744 darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
bis 15.6.17: Jürgen Wolf – Aramsamsam 
Und Der Maler Ist Das Sammelsurium 
Aus Gulli Gulli Zum Trost In Seiner Stadt 
Sappralot 

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN
GALERIE AM SCHLOSS
Hauptstr. 36, Tel. o9303-99872,  
www.galerie-am-schloss-sommerhausen.de
 ..wenn aus Schmuckobjekten  
„schmucke“ Möbel werden..
Unikatmöbel von Claudia Rinneberg, moderne 
Glasobjekte, zeitgenössische Malerei … und 
mehr..!

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489,  
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Künstler der Galerie mit Glas-,  
Keramik- und Bronzearbeiten

 WÜRZBURG STADT 
BBK-GALERIE
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.50612
Fr / Sa: 15 -18 Uhr, So 11 – 18 Uhr
17. – 28.4.17: Norbert Schmelz: Von Polas 
und anderen Dingen
Eröffnung: 17.4., 19 Uhr

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 

Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem Nachlass 
Emy Roeder	
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945	
22.4. - 9.7.17: Der Traum von Raum –  
Victor Vasarely. Malerei, 
Eröffnung: 21.4., 18.30 Uhr                          

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 
Uhr. www.vku-kunst.de
Bis 30.4.: SpitäleFenster  mit Kerstin 
Römhild, Malerei
Bis 7.5.: Alfred Krause und die 
Prinzhorn-Sammlung                              
7.5. - 2.7.: SpitäleFenster mit Roswitha 
Vogtmann, Kalligraphie
11.5. - 5.6.: Begué – Music and 
Photography Senegal 1995-2017

LITERATUR 
MAINSPESSART 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
6.5., 20 Uhr: Frühlingsgefühle – Mär-
chen von der Liebe, WeinKulturGaden, 
Kirchgasse 2, Thüngersheim, Kartenre-
servierung: s.kaspers@thuengersheim.
bayern.de, Tel. 09364.81350
14.5., 15.30 – 17 Uhr: „Einfach märchen-
haft“ - Märchen und Harfe, Pfarrheim 
Himmelstadt 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15./ 22.4., 20 Uhr: Pension Schöller
21.4., 20 Uhr: Taxi, Taxi
23.4., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
28.4., 20 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
29.4., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
30.4., 15 Uhr: Der Räuber Hotzenplotz              

Am 3. und 4. Mai um 19.30 Uhr zeigt das 
Stadttheater Aschaffenburg Gioachino Ros-
sinis Oper „Der Barbier von Sevilla“.
�  Foto Marie Liebig

Am 29. und 30. April zeigt der Circus Knirps in Würzburg ein virtuoses Circus-Varieté und 
schaut hinter die Fassade: Muss man anders sein, um man selbst zu sein? Die spannende 
Geschichte wird musikalisch umrahmt vom Trio Free Hugs. � Foto Michael Braun

Am 25. Mai ist Comedian Ingo Appelt mit 
„Besser …ist besser!“ um 20.15 Uhr im Bocks-
horn Würzburg zu sehen. Karten: www.
bockshorn.de � Foto Felix Rachor
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D I E  R O T S T I F T E
L e i c h e n  i m  K e l l e r

D IE  NACHT  DER  ÖLBÄUME
von  Er ic  Emmanuel  Schmit t

D ie  CASABLANCA-Parod ie

DIE  VERWANDLUNG
von  Franz  Kafka

Saisonbeginn 
 im Freilandmuseum Fladungen

6. bis 9. April: Edle Brände
23. April: Brautag
14. Mai: Eröffnung Backhaus www.freilandmuseum-fladungen.de



Bis zu 8000 Enten werden am 13. Mai von einer großen Baggerschaufel von der Alten Main-
brücke in Würzburg in den Main geworfen. Die ersten 150 gelben Schwimmer, die das Ziel 
erreichen, gewinnen wie immer tolle Preise.�  Foto Wildwasser Würzburg e.V.

Am 14. Mai wird das „Backhaus aus Oberbernhards“,  in der Nachkriegszeit in der hessischen 
Gemeinde Hilders zum Brotbacken errichtet, im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen 
offiziell seiner Bestimmung übergeben.� Foto Freilandmuseum Fladungen
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Erfahren, genießen, träumen mit

dem Klassik-Sender der Bayerischen Kammeroper 
 Sonntag bis Donnerstag im Charivari 21 Uhr 

oder im Livestream, rund um die Uhr:

www.radio-opera.de

 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner
für die 

„Veranstaltungen
in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 39/41 
96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de
info@bvd-ticket.de

5.5., 20 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
6.5., 20 Uhr: Mann über Bord
12.5., 20 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
13.5., 20 Uhr: Pension Schöller
14.5., 15 Uhr: Der Räuber Hotzenplotz   
14.5., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt                         

KARLSTADT
THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490, Abendkasse: 
09353.3863. www.theater-gerbergasse.de
17.4., 18 Uhr: Doppelzimmer, 
Krankenhaus-Satire
21./ 22./ 28.4., 19.30 Uhr: Doppelzimmer
4./ 5./ 12./ 13.5., 19.30 Uhr: Doppelzimmer                                                                                             

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
25.4., 14.30 Uhr: Gräfin Mariza, Operette
26./ 27.4., 19.30 Uhr: Chuzpe, Schauspiel
29./ 30.4., 19.30 Uhr: La Compagnie Geor-
ges Momboye, Tanztheater aus Afrika
2./ 3./ 4./ 5.5., 19.30 Uhr: Kleider machen 
Leute, Schauspiel nach Gottfried Keller 
7.5., 19.30 Uhr: Hofkapelle München, 
Konzert
9./ 10.5., 19.30 Uhr: Er ist wieder da, 
Schauspiel
12.5., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker 
– Bayerische Staatsphilharmonie
14.5., 19.30 Uhr: Compagnie Hervé Koubi, 
Tanztheater aus Algerien/ Burkina Faso                                       

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN THEATER
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
21.4., 20.15 Uhr: Philipp Weber – Weber 
N°5: Ich liebe ihn!
22.4., 20.15 Uhr: Alfons – Das Geheimnis 
meiner Schönheit
28.4., 20.15 Uhr: Till Reiners – Auktion 
Mensch
29.4., 20.15 Uhr: Tim Boltz – Rüden haben 
kurze Beine                                      
12.5., 20.15 Uhr: Franziska Wanninger – 
AHOIbe – Guad is guad gnua
13.5., 20.15 Uhr: Philip Simon – Anar
chophobie – Die Angst vor Spinnen	                                                                           

CIRCUS KNIRPS
Circuszelt im Park am Oberen Neubergweg, 
Würzburg. Karten: Tel. 0176.18824300,  
www.circus-knirps.de

29.4, 19.30 Uhr/ 30.4., 15 & 19.30 Uhr:  
Circus Knirps & Freunde zeigen: Circus 
Varieté: Divergent

THEATER AUGENBLICK
Im Kreuz 1, Tel.: 0931.20090-17
www.theater-augenblick.de
28./29.4., 19.30 Uhr: Zirkus tanz bar.  
Ensemble Theater Augenblick,  
Choreographie: Lisa Kuttner
4./11.5, 10 Uhr: Zirkus tanz bar
5./6./12.13.5., 19.30 Uhr: Zirkus tanz bar

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./ 19./ 20./ 21./ 22./ 23./ 26./ 27./ 
28./ 29./ 30.4., 20 Uhr: Die Studentin und 
Monsieur Henri
21.4., 20 Uhr: Die Wunderübung, 
Premiere
22./ 23./ 26./ 27./ 28./ 29.4., 20 Uhr: Die 
Wunderübung
2.5., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
3./ 4./6./ 7./ 10./ 11./ 12./ 13./ 14.5., 20 Uhr: 
Die Studentin und Monsieur Henri
3./ 4./ 5./ 6./ 7./ 10./ 11./ 12./ 13.5., 20 Uhr: 
Die Wunderübung
14.5., 20 Uhr: Storykeller 
Geschichtenmixxer

THEATER ENSEMBLE   
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
16./ 17.4., 20 Uhr: Die Nacht der Ölbäume
19.4., 20 Uhr: Die Verwandlung von Franz 
Kafka, Premiere
20./ 21./ 22./ 27./ 28./ 29.4., 20 Uhr: Die 
Verwandlung von Franz Kafka
1./ 2./ 3.5., 20 Uhr: Die Verwandlung von 
Franz Kafka
6./ 7./ 10./ 12./ 13.5., 20 Uhr: Die Rotstifte – 
Leichen im Keller 	                                                                                               

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr,  
So 19 Uhr
15./ 16./ 19./ 21./ 22.4.: Der Sturm
6./ 10./ 12./ 13./ 14.5.: Schuld & Schein                          

MUSIK
BAD NEUSTADT  
A.D. SAALE
STADTHALLE
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 9106-800
www.stadthalle-bad-neustadt.de
28.4., 19.30 Uhr: Bayerisches 
Kammerorchester Bad Brückenau
Frühlingskonzert – Wolfgang Amadeus 
Mozart
Sinfonia concertante für Violine, Viola und 
Orchesdter Es-Dur KV 364 
Lena Neudauer, Violine Nils Mönkemeyer, 
Viola Johannes Moesus, Leitung
12.5., 20 Uhr: Die Cubaboarischen

HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, Tel.: 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
20. - 30.4.: Literaturfestival in Haßfurt
6.5., 20.30 Uhr: Fire rockt in der Haßfurter 
Rathaushalle
12.5., 20 Uhr: Matchbox – Blues Band, 
Rathaushalle
13.5., 20 Uhr: Carsten Höfer – Ehe-Män, 
Rathaushalle

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
28.4., 20 Uhr: Tango Nuevo – Piazzolla 
und seine Erben
6.5., 20 Uhr: Concerto/ Würzburg

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
21.4., 18 Uhr: Freitagsprobe im Turmkeller
6.5., 9 – 17 Uhr: Erlebnistag im 
Bürgerspital    
7.5., 13 Uhr: VDP Jahrgangsverkostung 
Würzburg
9.5., 19 Uhr: Wein & Lakritz –  
Themenweinprobe im Weinhaus                     

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
3.3. - 18.12.2017: Öffentliche 
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 
10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
29.4., 19 Uhr: Kulinarische Weinprobe 
6. und 12.5., 20 Uhr: ÖWP	
13.5., 19 Uhr: Benefizkonzert mit 
Weinprobe -  Potpourri aus Oper, 
Operette, und Musical  
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„Man muss dem Körper Gutes 
tun, damit die Seele Lust hat, da-
rin zu wohnen“, das wusste schon 
Winston Churchill. Das Thema 
„Ernährung“ spielt heutzutage eine 
große Rolle. Auch im Gesundheits-
magazin „Lebenslinie“ nimmt die 
Rubrik zehn Seiten Platz ein. „Man 
ist, was man isst“, sagt Lebenslinie-
Chefredakteurin Susanna Khoury, 
und deshalb keimte in ihr die Idee, 
Bio-Bäcker Ernst Köhler zu bitten, 
sich in Zusammenarbeit mit der 
„Lebenslinie“ ein vollwertiges Brot 
auszudenken, das der Gesund-
heit gut tut: „Die Ideensaat ist auf 
fruchtbaren Boden gefallen, gereift 
und aufgegangen“, so Khoury. Das 
Mitglied des Vereins „Die Freien 
Bäcker – Zeit für Verantwortung 
e.V.“ hat ausprobiert und verwor-
fen und wieder ausprobiert... Was 
nun dabei herausgekommen und 
für gut befunden worden ist, heißt 
„DinkelKeimbrot – unser Energie-
bündel“ und ist ein mildaroma-
tisches, vollwertiges Dinkelbrot aus 
dem ganzen gekeimtem Dinkel-
korn. Verarbeitet hat der Bäcker-
meister unter anderem Bioland-
Dinkelvollkornschrot und Dinkel-
keimschrot – frisch gemahlen in 
der eigenen Mühle. Gewürzt wurde 
das „Energiebündel“ mit Meersalz, 
ohne Zugabe von Jod oder Fluor. 

Die Entscheidung für gerade dieses 
Brot fiel ganz bewusst, so Köhler: 
„Beim Keimen bleiben die Nähr-
stoffe nicht nur erhalten, sondern 
nehmen teilweise sogar noch zu. 
Außerdem wird das Getreide be-
kömmlicher, weil komplexe Nähr-
stoffe besser aufgeschlossen wer-
den“. Ein solcher Mehrwert bedeu-
te aber auch mehr Arbeit: „Die Her-

Ernst Köhler und Susanna Khoury freuen sich darüber, dass die gemeinsame 
Ideensaat aufgegangen und das Ergebnis so lecker und bekömmlich ist.

Keim des Lebens
Köhlers Vollkornbäckerei und das Gesundheitsmagazin „Lebenslinie“ zeigen mit dem 
„Dinkelkeim-Brot – unser Energiebündel“ wie gut Gesundes schmecken kann

Erhältlich ist das „Energie
bündel“ ab sofort in allen 
Filialen von Köhlers Voll-
kornbäckerei für vier bis 
sechs Wochen, auf Wunsch, 
respektive hohe Nachfrage, 
auch länger. Wohl bekomm's!

stellung von Broten mit gekeimten 
Getreide erfordert in der Backstube 
eine besonders sorgfältige Rezep-
tur und Herstellung, da mit den 
wieder erwachten Kräften im Korn 
auch backtechnisch erschweren-
de Veränderungen einhergehen.“ 
Aber die Mühe zahle sich aus. Der 
lebendige Beweis: Beim ersten Ver-
kostungstermin war Chefredakteu-
rin Susanna Khoury voll des Lobes, 
ja enthusiastisch: „Ich bin vollends 
begeistert von diesem Brot und ich 
danke Ernst Köhler für seine Zeit 
und Energie, die er in unser Projekt 
gesteckt hat. Aus Keimlingen ent-
steht Leben. Das passt perfekt zu 
unserem Gesundheitsmagazin, wo 
wir es uns zur Aufgabe gemacht ha-
ben, Geschichten zu erzählen, ent-
lang der Lebenslinie. Geschichten, 
die vom Beginn bis zum Ende des 
Lebens von Nutzen sind. Die Ge-
schichte von der Energie aus dem 
vollen Korn, die aus einer Idee zum 
Dinkelkeimbrot gereift ist, gehört 
dazu!“ � nio 

Fotos Ernst Köhler/Susanna Khoury Foto  
Nicole Oppelt, Brot und Keimlinge: Shuttle Design  

Studio/Sandra Beckstein.

i   �Köhlers Vollkornbäckereien sind in 
Würzburg an der Alten Mainbrücke,  
in der Arndtstraße 14 und  
am Schloß 2 in Rottenbauer,  
www.koehlers-vollkornbaeckerei.de

KKC BAD WINDSHEIM
13./14.05.2017

messe

WER BRINGT MICH  
MIT DER STRABA  
BEQUEM ANS ZIEL?

MEINE WVV.
Zuverlässig und sicher mit der Straßenbahn  
in die Würzburger Innenstadt und zurück.  
Das freut auch die Umwelt.

www.wvv.de
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„Die Deutschen verbinden mit 
dem Begriff 'Nachhaltigkeit' in er-
ster Linie das Einsparen von Ener-
gie im Haushalt.“

Zu diesem Ergebnis kommt eine 
bundesweit durchgeführte Umfra-
ge der Initiative Deutschlandsiegel 
im Jahr 2016. Die Schonung natür-
licher Ressourcen sei mit 26 Pro-
zent am zweithäufigsten genannt 
worden, gefolgt von Umweltschutz 
mit 21 Prozent, heißt es. Gezeigt 
habe sich aber auch: „Insbesonde-
re Jugendliche und junge Erwach-
sene können mit der Komplexität 
des Begriffs 'Nachhaltigkeit' nur 
wenig beziehungsweise gar nichts 
anfangen.“ 

Ansatzpunkte und neue Ideen 
für jeden Einzelnen könnte hier 
die „Green Fair“-Messe in der 
Würzburger Posthalle liefern. Das 
Team um Initiator Karl Miller ist 
überzeugt: „Nachhaltigkeit ist viel 
mehr als der Jutebeutel fürs Ein-
kaufen. (...) es gibt immer mehr 
Menschen, die einfache Lösungen 
anbieten: Fair produzierte, nach-
haltige Designermode, Elektroau-
tos, verpackungsfreies Einkaufen, 
nachhaltige Elektrogeräte, natür-
liche Beautyprodukte und leckere, 
ökologisch nachhaltige Ernäh-
rung. Viele kleine Schritte, die ei-
nen großen Unterschied machen 

können, wenn Du anfängst sie zu 
nutzen.“ Was das konkret bedeu-
tet, kann am Samstag, 20. Mai von 
12 bis 20 Uhr, und Sonntag, 21. Mai 
von 11 bis 18 Uhr, genauer unter 
die Lupe genommen werden. Ne-
ben fair produzierten, nachhal-

Viele kleine Schritte
Am 20. und 21. Mai gibt die „Green Fair“-Messe Anregungen für ein bewussteres Leben

WER BRINGT MICH  
MIT DER STRABA  
BEQUEM ANS ZIEL?

MEINE WVV.
Zuverlässig und sicher mit der Straßenbahn  
in die Würzburger Innenstadt und zurück.  
Das freut auch die Umwelt.

www.wvv.de

21.
MAI

MAI
20.

POSTHALLE
WÜRZBURG

gr
ee

n-
fa

ir.
de

DIE MESSE FÜR 
DEN BEWUSSTEN 

LEBENSSTIL

tigen Produkten, gibt es auch einen 
Food Market für leckere Kleinig-
keiten und Getränke sowie eine In-
formationsveranstaltung für einen 
bewussteren Lebensstil. � nio

Fotos Posthalle Würzburg, ©Unsplash-pixabay.com, 

i  www.green-fair.de



I

LEB
ENS
ART

lebensART
Bewusst leben!

30  Leporello    

charme statt scham
Ihre Auftritte beim Science-Slam machten sie bekannt: Giulia Enders – die Expertin für den 
Darm! Aus ihrem witzigen Vortrag, der auf Youtube ein begeistertes Publikum fand, ist ein 
Buch entstanden: „Darm mit Charme. Alles über ein unterschätztes Organ“. Locker und un-
terhaltsam bündelt die junge Ärztin fundiertes Wissen über den im Alltag meist totgeschwie-
genen und mit Schamgefühlen belegten Verdauungsprozess. 
Alles beginnt mit der Frage ihres Mitbewohners: „Giulia, du studierst doch Medizin – wie 
geht kacken?“ Nicht der Ekelfaktor steht im Fokus von Enders Ausführungen, sondern die 
Leistung des Darms. Die junge Wissenschaftlerin, die im Bereich Gastroenterologie promo-
vierte, zeigt seine Relevanz für unser Wohlbefinden auf: Sie erklärt unter anderem den Zu-
sammenhang mit Allergien und Unverträglichkeiten, Verstopfung und Erbrechen und die 
Wechselwirkungen des Darms mit dem Gehirn. Alles in allem ist es eine Hommage an den 
Darm. Bestsellerautorin Enders stieß mit ihrem Buch eine unverkrampfte Debatte über den 
Verdauungsapparat an. � es
i   �Giulia Enders, Darm mit Charme. Alles über ein unterschätztes Organ, ullstein Verlag,  

ISBN 978-3-550-08041-8, www.ullstein.de

In 26 bayerischen Apotheken star-
tet im Frühjahr  die GLICEMIA 
2.0 Studie - als einzige Apothe-

ke in Würzburg mit dabei ist die 
Theater-Apotheke. Betreut werden 
pro Apotheke maximal 20 Diabetes 
Typ II-Patienten mit einem Lang-
zeitzucker, sprich einem HbA1c, 
von mindestens acht. Das Ziel der 
Studie sei es, so Dr. Helmut Stroh-
meier, die Lebensqualität des Typ 
II- Diabetikers  zu verbessern und 
aufzuzeigen, dass der Patient durch 
regelmäßige Bewegung (optimal 5 
x 30 Minuten die Woche) und eine 
moderate Ernährungsumstellung 
viel zu seinem Wohlbefinden selbst 
beitragen kann. Die Maßnahmen 
sind flankierend zur Betreuung 
durch den behandelten Arzt ge-
dacht und beinhalten sechs Vorträ-
ge mit Informationen beispielswei-
se zum Glykämischen Index (GI), 
dem Maß zur Bestimmung der Wir-
kung kohlenhydrathaltiger Lebens-
mittel auf den Blutzuckerspiegel, 
oder anderen potenziell lebensstil-
verändernden Themen. 

Während der Individualbetreu-
ung der Probanden durch die The-
ater-Apotheke werde in regelmä-
ßigen Abständen unter anderem 
Nüchtern- und Langzeitzucker ge-
messen, denn bei Verbesserungen 
der Werte muss der Medikations-
plan durch den Arzt überprüft und 
auch angepasst werden. In der 
Apothekenpraxis zeige sich leider 
immer wieder, dass gerade bei den 
nichtmedikamentösen Maßnah-
men große Unsicherheiten bei den 
erkrankten Patienten bestünden. 

Die 26 Apotheken, die die GLI-
CEMIA 2.0 Studie durchführen,  
wollen zeigen, dass Aufklärung und 
Zeit für informative Gespräche mit 
den Patienten dessen Erkrankung 
wesentlich verbessern können. 
„Unser Gesundheitssystem ist da-
rauf ausgelegt, Krankheiten zu be-
handeln. Prävention an sich,  aber 
auch Sekundärprävention kommt 
bei den Betroffenen noch immer 
viel zu kurz“, betont Apotheker Dr. 
Strohmeier. Unter dem Tenor „Ver-
meiden ist besser als Reparieren“ 

setzen die teilnehmenden Apothe-
ken der Studie neben Ernährungs-
umstellung vor allem auf Bewe-
gung nach dem Motto: „Man kann 
dem „Zucker“ davonlaufen!“ Und 
auch bei der Lebensstiländerung 
in Sachen Ernährung gehe es nicht 
um Verzicht, so Ernährungsexperte 
Helmut Strohmeier, sondern um 
den Austausch von wenig gesun-
den Lebensmittel durch gesunde 
Lebensmittel, ohne das Leben 
radikal zu verändern. Im Gegen-
teil: Die Lebensfreude des Typ II-
Diabetikers nimmt wieder zu, weil 
seine Teilhabe am täglichen Leben 
verbessert wird, ebenso wie das 
persönliche Wohlbefinden. 

� Susanna Khoury 
Fotos Susanna Khoury, ©Myriams-Fotos-pixabay.com

i   �Ausführliche Informationen für 
Interessierte Typ II-Diabetiker und 
Anmeldung unter Telefon 0931-52888 
direkt in der   Theater-Apotheke in 
Würzburg. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, die Teilnahme im Rahmen der 
Studie kostenfrei. Anmeldeschluss ist 
der 22. Mai.  

Dem „Zucker“ davonlaufen
Apotheker Dr. Helmut Strohmeier betreut Diabetiker Typ II über ein Jahr lang 

sensoren 
statt nadeln
Könnte Blutzuckermessung 
für Diabetiker zur Nebensache 
werden? Mehrere Forschungs-
projekte machen Hoffnung. So 
entwickelten Wissenschaftler 
an der University of California 
einen elektronischen Diabetes 
Tattoo-Sensor, der schmerzfrei 
den Blutzuckerspiegel analysiert. 
„Diese Tattoos sind prinzipiell ein 
interessantes Konzept“, bestätigt 
Endokrinologe Prof. Dr. Martin 
Fassnacht vom Würzburger Uni-
versitätsklinikum. Wobei auch 
andere Firmen daran arbeiteten, 
dass die Glukosemessung neben-
sächlich wird. Fassnacht verweist 
auf das „Flash Glucose Monito-
ring" (FGM) des Pharmakonzerns 
Abbott. Seit zwei Jahren ist es 
in Deutschland auf dem Markt. 
Ein Sensor am Oberarm, dessen 
Fühler dicht unter der Haut liegt, 
misst und speichert kontinuier-
lich Daten. Bei jedem Scan mit 
dem Lesegerät über den Sensor 
werden der aktuelle Glukosewert 
und der Glukoseverlauf der letz-
ten acht Stunden angezeigt. Das 
aus Amerika stammende Tat-
too ist laut Prof. Fassnacht noch 
„Zukunftsmusik“. „Grundsätzlich 
finden wir eine kontinuierliche 
Blutzuckermessung gut“, so der 
Mediziner. Wobei die neuen Sys-
teme nur für Diabetiker sinnvoll 
seien, die wirklich regelmäßig 
Blutzucker messen müssen. 
� Pat Christ
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Nicht nur Würzburger, auch viele Reisende 
kennen die Bahnhofsmission am Ost-
ausgang des hiesigen Hauptbahnhofs 

nur allzu gut. Die traditionsreiche ökumenische 
Sozialeinrichtung der katholischen und evange-
lischen Kirche ist für viele nicht mehr aus dem 
Stadtbild wegzudenken. Für andere ist die jeden 
Tag im Jahr 24 Stunden offene Einrichtung sogar 
unverzichtbar. „Allein 2014 verzeichneten wir 
40.442 Kontakte, darunter 2.936 in der Nacht“, be-
richtet der Förderverein Bahnhofsmission Würz-
burg. Doch die offene Anlaufstelle für Menschen, 
die auf Hilfe angewiesen sind, braucht ebenfalls 
Unterstützung. Maßgeblich wird diese vom 
2005 gegründeten Förderverein organisiert. Gut 
80.000 Euro sind nach Angaben des Vorsitzenden 
Helmut Fries nötig, um das Leistungsangebot der 
Bahnhofsmission aufrechtzuerhalten und die 40 
Mitarbeiter stetig weiterbilden zu können. Und 
hier können Würzburger Kulturfreunde einen 
wesentlichen Beitrag leisten. Denn einen we-

sentlichen Teil dieses Geldes kann der Verein 
über Benefizveranstaltungen einwerben. Aktu-
ell hat sich der Förderverein deshalb mit dem 
Staatlichen Hofkeller zusammengetan, um ein 
Konzert im Stückfasskeller des Weltkulturerbes 
zu veranstalten. Zu Sekt, vier ausgewählten Guts-
weinen, Weingebäck und Käsewürfeln gibt es 
von 19 bis 23 Uhr ein Potpourri aus Oper, Operet-
te und Musical. Dargeboten wird dieses von An-
ke Kathrin Glucharen (Sopran), Georgios Bitzios 
(Tenor), Wolfgang Schöttner (Piano, Keyboard, 
Akkordeon; Gesang) und Mathias Köhler (Sa-
xophon, Klarinette, Flöte; Gesang). Treffpunkt 
ist um 19 Uhr am Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz, bevor es in den illuminierten Ka-
takomben musikalisch zur Sache geht. Der Preis 
pro Person für das Benefizkonzert zugunsten der 
Bahnhofsmission beträgt 39 Euro. � nio
Fotos  Bitzios, Schöttner, Köhler. Foto Anke Kathrin Glucharen: Peter Fischlein 

i   �www.bahnhofsmission-wuerzburg.de,  
www.hofkeller.de

Georgios Bitzios Wolfgang Schöttner

Matthias KöhlerAnke Kathrin Glucharen 

Theaterstr. 19 · D-97070 Würzburg 

 Telefon 0931 3503-441 

www.buergerspital-weingut.de

Weingenuss  
im Bürgerspital  

Weingut

W E I N G U T

Wein &  
    Schokolade

Alle Infos unter

www.buergerspital.de/ 

weinevents

Wein.Genuss.Zeit

Wein & Lakritz
Freitagsprobe
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Musikalische Hilfe
Die Bahnhofsmission lädt am 13. Mai zum Benefizkonzert mit Weinprobe
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wein- 
geschichts-
buch 
Noch bis 23. April ist in Sommer-
hausen die Ausstellung „Faszi-
nierende Kunst auf deutschen 
Weinetiketten“ zu sehen.  In er-
ster Linie ist es eine Informations-
grundlage. Angebracht werden 
muss es auf jedem Weinbehältnis 
mit einem Volumen von unter 
60 Litern. Doch das vom Wein-
recht vorgeschriebene Etikett 
hat mehr zu bieten als Herkunft 
oder Alkoholgehalt. Das zeigt 
der Agrar-Journalist Jürgen Cant-
stetter, der eine kleine Auswahl 
seiner Sammlung an Weinetiket-
ten im Sommerhäuser Rathaus 
präsentiert. Insgesamt 17 Tafeln 
mit künstlerisch gestalteten Wei-
netiketten aus allen deutschen 
Weinbaugebieten schmücken 
dort die Wände. Gezeigt wird ein 
bunt illustriertes Geschichtsbuch 
deutscher Weine: von den Anfän-
gen der Etikettenkunst bis zu Fla-
schenlabels aus heutiger Zeit. Der 
Eintritt ist frei.�  nio

Welch ein Jahr, welch ein 
Jahrgang! An Herausfor-
derungen mangelte es 

den fränkischen VDP.Winzern 2016 
nicht. Die Weine aber belohnen 
nun für alle Mühen. Am 7. Mai stellt 

sich ein spannender Jahrgang in 
Würzburg vor: Dann präsentieren 
die VDP.Prädikatsweingüter in der 
Kelterhalle des Weingutes Bürger-
spital zum Heiligen Geist von 13 bis 
17 Uhr die jungen, frischen Weine 
aus 2016, aber auch gereifte Spit-
zenweine aus dem Jahr 2015.

Kein Jahr gleicht dem anderen. 
Die Natur schlug Kapriolen mit 
überraschend gutem Ausgang: 
„Spätfrost, falscher Mehltau und 
Rekordniederschläge im Mai und 
Juni wurden von einem Bilder-
buch-Spätsommer und -Herbst 
dann mehr als ausgeglichen“, sagt 
Paul Fürst, Vorsitzender des VDP.
Franken. Mit dem 2016er Jahrgang 
sind die fränkischen Spitzenwinzer 
äußerst zufrieden. „Auch wenn es 
in der Vegetationsperiode nicht im-
mer so aussah, haben wir, und das 
ist ja der Focus unserer Arbeit, eine 
qualitativ sehr gute Ernte einge-
bracht“, so Fürst. Wie präsentieren 
sich die Weine aus diesem heraus-

fordernden Jahr? „Die 2016er sind 
brillant, haben eine tolle Frucht 
und Aromatik, ohne im Alkohol 
zu sehr abzuheben“, schwärmt 
Robert Haller vom Würzburger 
Bürgerspital. Aufgrund des idealen 
Spätsommers mit sonnigen Tagen 
aber schon kühleren Nächten hat-
ten die Trauben zum Zeitpunkt 
der Lese eine hohe physiologische 
Reife, ohne einen hohen Zucker-
anteil gebildet zu haben. „Absolut 
grandiose Weine“, so Haller und 
somit „ein Jahrgang nach Wunsch. 
Wir haben vom Gutswein bis zum 
Großen Gewächs tolle Qualitäten.“ 
So sieht es auch Horst Kolesch 
vom Würzburger Juliusspital: „Der 
Jahrgang hat wahrlich das Zeug um 
den gelobten Vorgänger 2015 zu 
beerben.“ � red 

Fotos VDP, ©Couleur-Fotos-pixabay.com

i   �Jahrespräsentation Würzburg: Wein-
gut Bürgerspital, Theaterstraße 19, 
97070 Würzburg, am 7. Mai von 13 bis 
17 Uhr. Eintritt: 15 Euro plus Glaspfand.

150 Weiß- und Rotweine stehen zur Verkostung bereit. Alle 28 fränkischen Prädikatsweingüter sind vor Ort und freu-
en sich auf interessante Gespräche und einen genussreichen Nachmittag.

Dettelbach mit allen Sinnen erleben... 
Wein- & Genuss Schlenderei 

3-Gang-Menü, korrespondierende Weine und ein   
geführter Stadtspaziergang  

 

59,00 € pro Person  
 

28. April , 26. Mai, 02. Juni und              
02. Oktober 2017 jeweils um 17.00 Uhr 

 

Auch außerhalb feststehender Termine buchbar 
KuK.Dettelbach | Rathausplatz 6 | 97337 Dettelbach | Tel. 09324-3560 | Mail: tourismus@dettelbach.de | www.dettelbach.de  

Welch ein Jahr,  
welch ein Jahrgang!   
Frost, Regen, dann aber einer grandioser Spätsommer: Am 7. Mai stellen die fränkischen 
VDP.Prädikatsweingüter die jungen Weine aus 2016 in Würzburg vor
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Die neue Weinhoheit Fran-
kens trägt einen ungewöhn-
lichen Vornamen: Silena 

Werner aus Stammheim hatte ei-
gentlich nicht gewusst, dass in der 
Antike Silen ein Begleiter des Wein-
gottes Bacchus war. Das nennt man 
schicksalhafte Vorbestimmung für 
das königliche Weinamt! 

Kein Wunder, dass sie souverän 
bei der Wahl die Krone des Fran-
kenweins errang. Ihr Rezept für 
den Erfolg: Sie ging ganz „tiefen-
entspannt“ die Sache an. „Ich hatte 
nichts zu verlieren und unglaub-
lich viel Spaß dabei.“ Die 20-jäh-
rige, schlank, groß gewachsen, 
mit langen brünetten Haaren, leb-
haftem Blick aus braunen Augen, 
natürlich, frisch und unaufdring-
lich modisch, genießt ihre neue 
Rolle sichtlich. „Endlich kann ich 
meine zehn Dirndl auftragen“, und 
für das passende Outfit bei den di-

versen Auftritten sorgt ihre Mutter, 
denn die betreibt in Volkach einen 
Modeladen; der Vater arbeitet in 
der Industrie in Schweinfurt. Silena 
stammt nicht wie ihre zwei Kon-
kurrentinnen um die Krone aus ei-
ner Familie, die Weinbau betreibt. 
Aber sie ist seit zwei Jahren mit viel 
Einsatz Weinprinzessin in Stamm-
heim, der größten Weinbauge-
meinde im Landkreis Schweinfurt, 
die sich rühmt, den größten Bocks-
beutel der Welt zu haben, in dem 
man auch schöppeln kann. Zum 
Amt der örtlichen Weinprinzessin 
kam Silena, als sie in einer hei-
mischen Heckenwirtschaft jobbte 
und der Winzer sie ermutigte, ihre 
Heimat und den Rebensaft zu re-
präsentieren. 

Aber auch beruflich ist Silena 
eng mit dem Weinbau verbunden. 
Denn nach ihrem Realschulab-
schluss fing sie als Lehrling bei der 

Begleiterin des Weingottes
Silena Werner ist neue fränkische Weinkönigin

Baywa an und war hier als Groß- 
und Einzelhandelskaufmann für 
die Winzer zuständig, beriet sie in 
Fragen der Düngung und Reben-
Befestigung und erfuhr so viel von 
ihren Problemen, etwa mit der Tro-
ckenheit und einer Pilzkrankheit 
im letzten Jahr. Ihre Firma stellt 
sie nun für das Jahr ihrer Wein-
Regentschaft frei und ist sehr stolz 
auf sie, und Silena will nach ihrer 
„Königin-Pause“ unbedingt wieder 
in den Betrieb zurückkehren. Jetzt 
freut sie sich erst einmal auf die vie-
len Termine auch im Ausland, dass 
sie dabei sogar Englisch, ihr Lieb-
lingsfach in der Schule, anwenden 
und für den Frankenwein werben 
kann. Persönlich trinkt sie am lieb-
sten Scheurebe – das war auch ihr 
Krönungswein - , aber sie kommt 
immer mehr auf den Geschmack 
beim Silvaner. Und auch ihre zwei 
älteren Brüder, die mächtig stolz 
auf ihre kleine Schwester sind, 
würden so langsam von Bier- zu 
Weintrinkern, meint sie mit ver-
schmitztem Lächeln.� frey    

Foto Fränk. Weinbauverband/Daniel Biscan

Die Fränkische Weinkönigin Silena Werner.

W E I N
2 0 1 7
P R Ä S E N TAT I O N

IN WÜRZBURG

VDP.Weingut Bürgerspital zum Hl. Geist
Theaterstr. 19, Würzburg 

Eintritt 15 Euro, zzgl. Glaspfand

Sonntag, 7. Juni 2017 | 13 bis 17 Uhr

Weitere Infos: 
+49 (0)9556-981029
www.vdp-franken.de
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Bewusst konsumieren
Auf dem 4. Niederstettener Genießermarkt verwöhnen 50 Aussteller

Genussschlenderei
Dettelbach kulinarisch an vier Terminen entdecken

markt für 
alle sinne
Wilde Früchte, scharfe Sirupe, 
deftige Wurstwaren oder fruch-
tige Weine. Diese und viele wei-
tere erstklassige Produkte aus der 
Region kann man am 13. und 14. 
Mai im Kur & Kongress-Center 
Bad Windsheim (Erkenbrecht-
allee 2) bei der ersten Genuss-
messe des Landkreises Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim ent-
decken und erschmecken - ein 
Markt für alle Sinne!
Über 40 Aussteller laden zum 
Probieren und Genießen von 
regionalen, handgemachten 
Spezialitäten und Leckereien 
ein. Vorführungen und Aktionen 
gehören genauso zur „Lust auf 
Regionales“ wie ein interessantes 
Vortragsprogramm. Der Messe-
tag kann mit einem Besuch des 
Fränkischen Freilandmuseums 
und der Franken-Therme perfekt 
abgerundet werden. Messebesu-
cher genießen dort einen ermä-
ßigten Eintritt. Die Genussmesse 
hat am Samstag von 11 bis 17.30 
Uhr und am Sonntag von 10 bis 
17.30 Uhr geöffnet.
Lassen Sie sich kulinarisch über-
raschen und entdecken Sie dabei 
Neues aus Frankens Mehrregion!

red, Foto Regionalmanagement 
Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-

Bad Windsheim
i   �Alle Informationen unter  

www.lust-auf-regionales.de

Dettelbach erleben heißt Det-
telbach kulinarisch entde-
cken. Das romantische Mit-

telalterstädtchen ist geprägt von 
seiner fränkischen Mentalität und 
dem allgegenwärtigen Weinbau. 24 
größtenteils selbstvermarktende 
Winzer, Heckenwirtschaften und 
die städtische Vinothek machen 

den Wein zu das Jahr über erlebbar. 
Zu einem ausgezeichneten Wein 
gehört natürlich auch in Dettelbach 
ein gutes Essen, daher wird eine 
Gästeführung der besonderen Art 
angeboten: die Wein- und Genuss-
Schlenderei. Vier verschiedene 
Orte, 3-Gang-Menü, Secco und 
korrespondierende Weine sowie 

eine unterhaltsame Stadtführung 
zwischen den Gängen machen die-
se Veranstaltung zu einem einma-
ligen Erlebnis. 

An vier festen Terminen im Jahr 
– dieses Jahr am 28. April, am 26. 
Mai, am 2. Juni und am 2. Oktober 
- bietet das Kultur- und Kommuni-
kationszentrum (KuK.) die Wein- 
und Genuss Schlenderei an. Die 
maximale Gruppengröße beträgt 
25 Personen, damit das größtmög-
liche Erlebnis für jeden einzelnen 
Teilnehmer gewährt werden kann. 
Natürlich werden auch individu-
elle Schlendereien für Einzelgrup-
pen angeboten. Ein Besuch im 
KuK.Dettelbach lohnt sich jedoch 
auch außerhalb dieser Veranstal-
tungen. Neben der städtischen 
Vinothek und dem Museum Pilger 
& Wallfahrer stellen regelmäßig re-
gionale und überregional bekannte 
Künstler aus. Derzeit ist die Kunst-
ausstellung „Individualisten“ von 
Barbara Alfen zu sehen. �  kk 

Foto Petra ReiSSmann

Genuss boomt. Kochbü-
cher und -zeitschriften, 
Gourmetmessen, „Slow 

Food“ und Bio-Lebensmittel ha-
ben Hochkonjunktur. Die Abkehr 
vom Einheitsgeschmack massen-
haft produzierter Lebensmittel ist 
gleichzeitig eine Hinwendung zu 
ehrlichen Nahrungsmitteln. Die-
sem Bedürfnis nach Qualität und 
Erdverbundenheit kommt der Nie-
derstettener „Genießermarkt“ nach 
der sehr erfolgreichen Auftaktver-
anstaltung 2014 am 29. und 30. April 
nun schon im vierten Jahr nach.

Seit vielen Jahren haben sich in 
der Region eine ganze Reihe von 
erfahrenen Erzeugern und am-
bitionierten Direktvermarktern 
einem hohen Qualitätsanspruch 
verschrieben. Diese Feinkostpro-
duzenten stellen ihre erlesenen 
Nahrungsmittel in ausgezeichne-

ter Qualität her. Der Stadt Nieder-
stetten war es in Zusammenarbeit 
mit ihrem Gewerbeverein daher 
ein Anliegen, den besten Feinko-
stlieferanten eine repräsentative 
Plattform zu bieten. Nach dem 
großen Erfolgen und der Anerken-
nung von Ausstellern und Besu-
chern für das vielschichtige und 
qualitativ hochwertige Angebot 
wird die Reihe jährlich fortgesetzt. 

Die Messe will zum Probieren 
und Kaufen von hochwertigen re-
gionalen Produkten einladen sowie 
zum bewussten Genießen verlo-
cken und dabei wächst die Lust da-
rauf, den Kontakt zu den Menschen 
zu suchen, die unsere Nahrung 
herstellen.  Die Kreationen werden 
immer feiner, spezialisierter und 
zeitgemäßer. Produktneuheiten 
der bisherigen Aussteller sowie 
neue Teilnehmer machen das An-

gebot noch vielfältiger. 50  Ausstel-
ler werden in diesem Jahr vertreten 
sein. Ihre Produktpalette reicht 
von Kürbisprodukten, Würzpasten 
und Honig-Sangria über Whisky, 
Ziegenkäse, Kaffee, handgefertig-
te Pralinen, Essige aus Wildblüten 
und Wildobst bis hin zu Meerret-
tichprodukten, Gewürzspeziali-
täten, Trüffelprodukten, Produkten 
vom Limpurger Rind, Honigeis aus 
Schafsmilch, handwerklich herge-
stellten Senf-, Cassis- und Kirsch-
produkten, unterschiedlichsten 
Bio-Honigen, BBQ Soßen, Bio 
Flammkuchen, frisch zubereiteten 
Forellen  und, und, und.

Herausragende Köche aus der 
Region sind beim Schaukochen 
und beim Genießermenü dabei. 
Der Markt findet an beiden Tagen 
von 11.45 bis 18 Uhr statt.  � mae 

Fotos  GenieSSermarkt Niederstetten
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Anfang Dezember wurde die Stadthalle Lohr ihrer Bestimmung übergeben. Seither zieht sie mit ihren unterschied-
lichen Veranstaltungsangeboten Tausende Besucher an.

Weltoffen modern
Neue Stadthalle Lohr setzt Kontrapunkt zum kleinstädtisch geprägten Stadtbild

Mächtig und modern wirkt 
die von einem großzü-
gigen Platz umgebene 

neue Stadthalle Lohr und verleiht 
der Stadt mit dem „Schneewitt-
chen Image“ damit eine weltoffene 
und futuristische Modernität. Mit 
diesem neuen Wahrzeichen hat 
die Kommune einen Kontrapunkt 
zu dem kleinstädtisch geprägten 
Stadtbild gesetzt und der Stadt 
durch die Großzügigkeit und Sou-
veränität dieser Architektur die 
Bedeutung verliehen, die ihr als 
modernem Wirtschaftsstandort im 
Zentrum der Region Main-Spessart 
zukommt. 

Geplant und ausgeführt wurde 
dieses Objekt nach einer europa-
weiten Ausschreibung von dem 
Stuttgarter Architekturbüro Bez + 
Kock. Sieben Jahre nach dem Ab-
riss des alten Gebäudes und drei 
Jahre nach dem symbolischen 
ersten Spatenstich wurde die Ver-

anstaltungshalle am 1. Dezember 
2016 feierlich eröffnet.

Neben der Architektur besticht 
die neue Halle durch ein multi-
funktionales Konzept, das weit in 
die Zukunft reicht. Mit einem groß-
en, teilbaren Saal mit Bühne und 
Empore, kann die Stadt auch Ver-
anstaltungen von überregionaler 
Bedeutung in Lohr ausrichten. 
Der Innenraum wurde so aufge-
teilt, dass das große, gewölbeho-
he, lichtdurchflutete Foyer auch 
als Empfangs-, Ausstellungs- und 
Veranstaltungsfläche genutzt wer-
den kann. In den drei Konferenz-
räumen finden Symposien und 
Tagungen einen achtbaren Rah-
men.  Die großzügige Außenfläche 
und der Vorplatz können ideal für 
Open-Air-Veranstaltungen genutzt 
werden. 

Schon jetzt sei die Stadthalle ein 
beachtlicher Erfolg, berichtet die 
stellvertretende Leiterin der Stadt-

halle, Simone Neubauer,  bei einem 
Rundgang durch das Gebäude. Sie 
selber sei abgesehen von der be-
zaubernden Architektur begeistert 
von den Ansichtskartenfenstern, 
die durch ihre Anordnung exklusi-
ve Blicke auf das historische Stadt-
bild ermöglichen. Die Kommuni-
kationswissenschaftlerin führt wei-
ter aus, dass die Stadt mit diesem 
Bauwerk die Möglichkeit erhält, 
Tagungen, Seminare, kleinere Mes-
sen, Meetings, Sponsoringevents, 
Produktpräsentationen, Ausstel-
lungen oder Konferenzen durch-
zuführen zu können. Darüber hi-
naus werden räumlich, technisch 
und personell die Voraussetzungen 
zur Durchführung eines facetten-
reichen kulturellen Programms aus 
den Bereichen Klassik, Kabarett, 
Rock & Pop, Schlager, Elektro, Kino, 
Disco u.v.m. geschaffen.

 � Reiner Jünger
                          Fotos Reiner Jünger

legendär
Auch Jahre nach ihrem Tod ge-
hören Whitney Houston und ihr 
musikalisches Erbe zum Besten, 
was amerikanische Popmusik 
jemals hervorgebracht hat. Das 
Tribute-Concert „One Moment In
Time“ am 27. April um 20 Uhr in 
der Stadthalle Lohr bietet allen 
Fans die Gelegenheit, die größten 
Hits der Pop-Diva noch einmal 
„live“ zu erleben – ganz so, als 
stünde Whitney selbst auf der 
Bühne! Nya King ist die Prota-
gonistin der Show und weltweit 
eine der besten Whitney-Inter-
pretinnen überhaupt. „Whitney 
Houstons Stimme, ihre unglaub-
liche Energie und Ausstrahlung 
haben mich schon seit meiner 
frühen Kindheit fasziniert“ sagt 
Nya King und präsentiert dem
Publikum allabendlich eine 
First-Class-Performance. „One 
Moment In Time“ erinnert en-
ergiegeladen und auf geradezu 
atemberaubend authentische 
Art und Weise an Whitney`s mu-
sikalischen Werdegang und ihre 
unzähligen Hits. � shl

Untere Brückenstr. 24   97816 Lohr (Altstadt Ost)    Tel. 09352-87840     
Online Räume gestalten unter: www.raumgestaltung-heimbach.de  

heimbach
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Zeitgeist pointiert
Stadthalle Lohr wird zur Bühne für Konzert, Kabarett und Poetry Slam

Mit Pauken und Trompeten 
und einem krönenden Ab-
schluss im Circus Krone 

haben „Da Huawa, da Meier und I“ 
2015 ihr 15jähriges Bühnenjubilä-
um gefeiert. In ihrem aktuellen Pro-
gramm „Zeit is a Matz“ nähern sie 
sich am 29. April dem Thema „Zeit“ 
in der Stadthalle Lohr in gewohnt 
humorvoll-hintersinniger Art und 
Weise. Sie hinterfragen unser Tun 
und Lassen und erzählen Geschich-
ten aus dem Alltag, die den Zeitgeist 
der Gesellschaft widerspiegeln. 
Auch im neuen Programm kombi-
nieren „Da Huawa, da Meier und 
I“ bayerische Volksmusik mit Mu-
sikrichtungen aus aller Welt - mal 
laut, mal leise, mal nachdenklich, 
mal krachert und ganz sicher immer 
mit viel Witz und Schwung.

Heiter-ironisch geht es auch am 
8. Juli zu, wenn Urban Priol mit 
seinem Programm „gesternheute-
morgen“ in der Stadthalle Lohr zu 
Gast ist. 

September 1982, Misstrauens-
votum gegen Helmut Schmidt: 
Urban Priol, bisher leidenschaft-
licher Taxifahrer, entschließt sich, 
zeitgleich mit dem Dicken, Helmut 
Kohl, Kabarett zu machen. Seit-
dem sind 35 Jahre vergangen. Pri-
ol hat alles überstanden: 16 Jahre 
Kohl, sieben Jahre Schröder und 
eine unbestimmt in die Zukunft 
reichende Ära Merkel. 35 Jahre, 
die vieles gebracht haben, unter 
anderem: Einen Elchtest, die Ein-
führung des Privatfernsehens und, 
ach ja, den Fall der Mauer. Nach-
dem das Energiebündel über drei 
Jahrzehnte deutsche Geschichte 
bühnentauglich begleitet hat, lässt 
er in seinem neuen Programm 
Kabarettklassiker, die in all den 

Jahren entstanden sind, neu aufle-
ben. Eingebettet sind sie in Priols 
Markenzeichen: Das tagesaktuelle 
Sofortverwursten irrster Irrungen 
und Wirrungen. Dabei schießt der 
Pointen-Cowboy des politischen 
Kabaretts stets locker aus der Hüfte 
und immer so schnell, wie es ihm 
der noch heiße Lauf der Geschich-
te ermöglicht. Neben dem Heute, 
das morgen schon ein gestern sein 
wird, gönnt sich der Spötter auch 
einen spekulativ-utopischen Aus-
blick auf die Zukunft. 

Den Zuschauer erwartet tief-
sinniges, brandaktuelles Kabarett, 
geschmückt mit den Highlights 
der letzten Jahrzehnte, ein farben-
frohes Feuerwerk der gehobenen 
Unterhaltung.� sn

Fotos Guido Schröder, Thomas Schmidt, ©geralt-pixabay.com

erinnerung
Selma Meerbaum-Eisinger starb 
1942 mit 18 Jahren im KZ Michailow-
ka an Typhus. Geblieben sind uns 
ihre sehnsuchtsvollen, melancho-
lischen und trotz allem jugendlich 
hoffnungsvollen Gedichte. Sie ge-
hört zusammen mit Rose Ausländer 
und Paul Celan zum literarischen
Dreigestirn von Czernowitz. Unter 
dem Motto „Ich bin in Sehnsucht 
gehüllt“ liest Iris Berben begleitet 
von Benjamin Moder am 8. Oktober 
in der Stadthalle Lohr jene bewe-
genden Gedicht. Hauch Paul Celan 
und Hilde Domin kommen zu Wort.   
� Foto Harald Hoffmann.com

Vier Poeten/-innen treten am 21. Oktober beim Poetry Slam Franken  
vs. Bayern in der Stadthalle gegeneinander an: Lara Ermer und Thomas 
Schmidt für Franken, Miguel Fugaz und Fee für Bayern. 

Mit seinem Programm „Alles andere 
ist primär“ ist Rolf Miller am 7. Okto-
ber zu Gast in der Stadthalle Lohr

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald

Erholung und Entspannung 
in Ihrem zu Hause

FLIESEN- UND
KAMINSTUDIO

RAINER
HERRMANN

• Persönliche Beratung vor Ort

•  Planung, Transport und 
   Montageservice

•  Qualität und termin-
gerechte Ausführung

Ludwigpassage · 97816 Lohr a.Main · Tel.: 09352/5739 · info@rh-lohr.de
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Wer sich für Schneewittchen und Alltagsgeschichte interessiert, sei auf die vielfältigen Führungen der Tourist
information hingewiesen, die mal hinter die Kulissen blicken, mal Märchen nachspüren.

Blick ins Gestern
Touristinformation bietet eine breite Auswahl an Führungen durch die Stadt an

Wer durch Lohrs Straßen 
und Gassen mit ihren 
prächtigen Fachwerk-

häusern schlendert und an seinen 
Brunnen vorbeiflaniert, erahnt 
das historische Erbe. Wer sich ein-
gehender mit der Geschichte der 
märchenhaften Stadt beschäftigen 
möchte, für den bietet die Tourist-
information das ganze Jahr über 
interessante, humorvolle und au-
ßergewöhnliche Führungen an.

Jeden 1. und 3. Sonntag im Mo-
nat von April bis Oktober begrüßt 
das Lohrer Schneewittchen sei-
ne  Gäste, die anschließend von 
einem kompetenter Stadtführer auf 
einem eineinhalbstündigen Kul-
turspaziergang durch die schöne 
fränkische Fachwerkstadt geleitet 
werden. Treffpunkt jeweils um 11 
Uhr ist der Märchenbrunnen am 
Unteren Marktplatz.

Am 26. Mai ab 21 Uhr kann man 
den Nachtwächter bei seinem nicht 
ungefährlichen „Umgang“ durch 

die winkligen Gassen der Stadt des 
17. Jahrhunderts begleiten und 
so manch spannender Geschich-
te dabei lauschen. Treffpunkt ist 
Blumenhalle Hutzel (Hauptstr. 49). 
Weitere Führungstermine sind 30. 
Juni, 28. Juli (jeweils 21 Uhr) , 25. 
August (20 Uhr), 29. September 
und 27. Oktober (jeweils um 19 
Uhr).

Den Märchen der Brüder Grimm 
in der Lohrer Altstadt kann man 
am 27. Mai ab 10.30 Uhr begegnen, 
wenn Bernhard Schneider über 
Wahrhaftiges und Verblüffendes 
aus der Geschichte der Spessart-
stadt berichtet und Lydia Schoen-
taube Märchen der Brüder Grimm 
zitiert. Weitere Termine sind der 
21. Juni (16.30 Uhr), 22. Juli (10.30 
Uhr), 9. August, 20. September und 
18. Oktober, jeweils um 16.30 Uhr.

Mit dem Lohrer Waschweib un-
terwegs sein kann man am 9. Juli 
ab 11 Uhr,  wenn es von seinem 
harten Arbeitsalltag und aus dem 

werkschau
In einer Werkschau gibt der 
Sieger des ersten Lohrer Kunst-
preises und Schöpfer der Schnee-
wittchenskulptur vor der Lohrer 
Stadthalle, Peter Wittstadt, in der 
Alten Turnhalle vom 1. bis 14. Sep-
tember Einblick in  seine Werke.
Die Schau kann Samstag von 
10 bis 15 Uhr, Sonntag von 10 
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr so-
wie Dienstag bis Freitag von 
15 bis 19 Uhr besichtigt wer-
den. Die Vernissage findet am  
1. September ab 18 Uhr statt.

handwerkskultur im fokus

Leben des einfachen Volkes ver-
gangener Zeiten erzählt. Auch die 
feine Gesellschaft wird „durch die 
Mangel gedreht.“

Am 15. August erwartet die Gäste  
eine unterhaltsame und informa-
tive Tour durch die bezaubernde 
Lohrer Altstadt mit anschlie-
ßendem Besuch des Spessartmu-
seums.�   sek 

Fotos Touristinfo Lohr a.Main, Jendryssek

In der Antike wenig geschätzt und als 
téchnai banausikaí (Banause: Handwer-
ker, Spießbürger, adj. gewerbetreibend, 
gemein, niedrig) bezeichnet, spielten die 
Handwerkskünste im Mittelalter eine 
immer größere Rolle. Zuerst in Klöstern, 
später auch in den wachsenden Städten, 
gewannen handwerkliche Berufe an Be-
deutung und Einfluss und organisierten 
sich in Zünften, die die Lehrzeit, das Lehr-

geld, die Meisterprüfung, die Walz usw. 
regelten. Die im 19. Jahrhundert einset-
zende Industrialisierung brachte neben 
der Massenproduktion auch Freiheiten 
mit sich. So setzte sich die Gewerbefrei-
heit durch, die jedem Bürger ermöglich-
te, seinen Beruf frei zu wählen und einen 
entsprechenden Handwerksbetrieb zu 
gründen. Die Neuordnung der Gewerbe-
ordnung Ende des 19. Jahrhunderts legte 
den Grundstein für das heutige duale 
System der Berufsausbildung. Über die 
Entwicklung der Handwerkskunst gibt 
die aktuelle Sonderausstellung „Wer 
will fleißge Handwerker seh´n...“ bis 27. 
August im Schulmuseum in Lohr-Sendel-
bach noch einen Überblick. Das Museum, 
das im Schwerpunkt Schulgeschichte ab-
bildet, ist Mittwoch bis Sonntag und an 
allen gesetzlichen Feiertagen von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. � Foto Schulmuseum
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Bunte Mischung
Spessart Sommer Lohr hat für jede Interessensrichtung etwas im Gepäck

Mit einem bunten Strauß 
unterschiedlichster kul-
tureller Veranstaltungen 

startet der Spessart Sommer im Mai 
in die schönste Jahreszeit. „Lepo-
rello“ hat sich einen Überblick ver-
schafft und sich einige Highlights 
herausgepickt. 

Eigentlich hatte „das Eich“ (Ste-
fan Eichner) gehofft, in seinen vo-
rangegangenen Soloprogrammen 
genug gesagt und gesungen zu 
haben, um die Welt wieder zur Ver-
nunft zu bringen. Pustekuchen! Am 
6. Mai im Alten Rathaus lautet die 

klare Ansage: Jetzt  eichts!
Eine mitreißende Mischung aus 

schmissigen Pop-Hochkarätern, 
erhabenen internationalen Rock-
klassikern und ausgefallenen Stü-
cken aus dem Musical-Bereich er-
wartet die Zuhörer am 19. Mai im 
Schlosshof, wenn das Race Duo in 
Gestalt von (Gerald James und Ge-
org Pavicic zur „Classic 80´s Con-
cert Night“ lädt.

Anlässlich des 40. internationa-
len Museumstages am 21. Mai von 
10 bis 17 Uhr ist Kolja Liebscher mit 
seiner Schatten- & Puppenbühne 
im Spessartmuseum zu Gast und 
führt Geschichten von „Sonne und 
Mond erzählt“ auf. Karin Mähler 
unternimmt ab 13 Uhr bei ihrer 
Familienführung eine spannende 
Entdeckungsreise durch das Spess-
artmuseum. 

Der im Jahr 2006 verstorbene 
Hans Günther hätte im vergangenen 
Dezember seinen 80 Geburtstag ge-

feiert. Seine Witwe Helga Günther 
präsentiert aus diesem Anlass vom 
9. bis 25. Juni im Fischerhaus zahl-
reiche seiner Aquarelle und Fotos. 
Die Ausstellung ist Samstag und 
Sonntag von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

Ein besonderes Highlight erwar-
tet alle Musikfreunde am 11. Juni. 
Der Musiker, Autor und Schauspie-
ler Konstantin Wecker wird 70 – 
und geht 2017 auf große Tour! Sein 
Name und seine Stimme rütteln 
wach. Seit über vier Jahrzehnten 
zählt Konstantin Wecker zu den 
bedeutenden deutschen Lieder-
machern. Ab 20 Uhr ist er auf dem 
Schlossplatz Open Air mit seinem 
aktuellen Programm „Poesie und 
Widerstand“ zu hören. Präsentiert 
wird die Tour von Bayern 2.

Hardrock – Bluesrock – Rock & 
Blues. Das kultige Rockfestival im 
Lohrer Industriegebiet findet am  
24. Juni ab 18 Uhr im Industriege-
biet Lohr statt. Bei entspannter At-
mosphäre mit Lagerfeuer können 
sich alle Rock- und Open Air-Lieb-
haber auf mehrere hochkarätige 
Live-Bands freuen. Ein Festival im 
Stil der ’60er und ’70er Jahre – un-
kompliziert und „groovy“.

die einkaufsmeile turmstraße entwickelte sich zur     modemeile…

Am 11. Juni im Schlossplatz Open Air 
zu Gast: Konstantin Wecker.

In erreichbarer Nähe der kostenfreien Parkplätze am Main führt der Weg durch die idyllische Fischergasse zum Bayersturm, eines der Wahrzei-
chen Lohrs, zum Einkaufserlebnis Turmstraße. Lassen Sie sich in den überwiegend familiengeführten Geschäften von trendiger Sommermode 
für Damen - Herren - und Kindermode namhafter Labels, inspirieren. Hier finden man neben aktueller Schuhmode auch orthopädische Schuh 

ANZEIGE

…denn auf Service und Beratung kommt es an.

 …für Küche, Tisch 
            & schöner Wohnen
Turmstraße 7 · Tel. 09352/2547 

97816 Lohr a. Main

Geschenke
Glas · Porzellan
Haushaltwaren
Keramik

Inhaber: Familie Nicolosi
Turmstraße 8 · 97816 Lohr a. Main

www.labruschetta-lohr.de
facebook: „la-bruschetta“

Öffnungszeiten:
Di. – Sa. 11 – 14 u. 17 – 23 Uhr

So. 11 – 14.30 u. 17 – 22 Uhr

Montag Ruhetag (außer feiertags)

Pizzaservice: 0 93 52/60 48 49
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Kleine Leute
Apothekenschaufenster wird zur permanenten Galerie

Der Kunststammtisch Lohr ist ein lockerer 
Treffpunkt für interessierte Künstler vom 
Maler über den Bildhauer bis zum Foto-

grafen sowie für Kunstinteressierte aus Lohr und 
Umgebung. Kunst ist Vielfalt und Kreativität. Und 
das will der Kunststammtisch zeigen. Zusammen 
mit anderen Kunstschaffenden bespielen sie das 

von Apotheker Imgrund seit 2014 zur Verfügung 
gestellte Schaufenster seiner Hubertus-Apothe-
ke in Lohr. Zentral in der Ludwigstraße gelegen 
bietet es rund um die Uhr an 365 Tagen Kunstge-
nuss unterschiedlichster Art, denn ein Wechsel 
erfolgt in der Regel monatlich.

Aktuell sind unter dem Motto „Kleine Leute“ 
einige Werke aus der Miniaturwelt von Gertrud 
Lohr im Maßstab 1:12 zu sehen. Sie zeigt ein 
mit High Heels, Stiefel und Sportschuhen reich 
bestücktes modernes Schuhgeschäft, worin „Di-
ana nach der Jagd“ aus dem Gemälde von Fran-
cois Boucher aus dem Bild gehüpft nun neugie-
rig probiert, was im Jahr 2017 schuhmäßig im 
Trend liegt. Pünktlich zu ihrem Renteneintritt 
hat sich Gertrud Lohr ein eigenes, beängstigend 
realistisches Altenheim geschaffen. Zu sehen 
sind außerdem eine italienische Szene, entstan-
den nach dem Vorbild der berühmten Krippen 
aus Neapel, eine kleine winterliche Darstellung 
„Romeo und Julia aus der Vorstadt“, frei nach 
einem Bild von Anton Pieck, sowie ein Werk aus 
ihrer Anfangszeit „Einladung“.� rs

Foto Lohr

die einkaufsmeile turmstraße entwickelte sich zur     modemeile…

Leisere Töne schlagen Sax 4 Elements mit ih-
rem Mix aus klassischer Musik, Tango, Jazz, Pop 
und zeitgenössischer Musik am 30. Juni ab 20 
Uhr auf dem Schlosshof an. Treibende Rhyth-
men und explosive Harmonien erzeugen unge-
ahnte moderne, aber auch lyrische Klänge für 
intime Kammermusikmomente.

Es lohnt sich nicht mehr Geld zu sparen... 
Nach den aktuellen Scheidungszahlen zu schlie-
ßen, lohnt es sich auch nicht mehr zu heiraten 
oder Kinder in die Welt zu setzen. Mit ihrem 
Programm „Ja ich will“ entführt Lizzy Aumeier 
am 1. Juli ab 20 Uhr  mit ihrer bizarren Gedan-
kenwelt auf dem Schlossplatz auf eine witzige 
und turbulente Reise.

Gemütlich geht es am 15. und 16. Juli beim 39. 
Weinfest auf dem Oberen  Markt zu. An beiden 
Tagen herrscht ab 10.30 Uhr Festbetrieb. Am 
Sonntag sind ab 11 Uhr Freilichtkonzerte zu hö-
ren. 

Die Welt ist aus den Fugen geraten. Sie gleicht 
einem Tollhaus. Die Künstler Uli Gubik aus 
Rieneck, Brigitte Heck aus Langenprozelten, 
Annette Madré aus Lohr a.Main und Thomas 
Ottenweller aus Hammelburg bearbeiten die-
ses Thema in kontrastreicher Weise. Zu sehen 
ist das Ergebnis vom 22. Juli bis 6. August in der 
Alten Turnhalle täglich von 14 bis 18 Uhr. Gast-
künstlerin ist Monika Benge aus Rothenfels. 

Der 267. Todestag von Johann Sebastian Bach 
ist Anlass für das traditionelle Nachtkonzert 
im Kerzenschein am 28. Juli ab 22 Uhr in der 
Evang.-Luth. Auferstehungskirche. Im Mittel-
punkt des Programms stehen Praeludium und 
Fuge in Es-Dur (BWV 552) und Passacaglia und 
Fuge in c-Moll (BWV 582). Außerdem erklingen 
Choralvorspiele aus dem „Dritten Teil der Cla-
vierübung“, einem Bachschen Spätwerk. An der 
Orgel Mark Genzel.� sek                  

 Foto Thomas Karsten

- und Rehatechnik.  Edles Geschirr, Geschenkideen, qualitätsvolle Haushaltswaren und außergewöhnliche Gewürzkompositi-
onen u. v. m., bietet die breite Angebotspalette.  Auch das Thema Fotografie lässt keine Wünsche offen.  Entspannung lässt sich 
erfahren nach einem Bummel bei leckeren Speisen, einem Glas Wein oder bei einem Kaffee. � HD, Fotos Degenhardt

ANZEIGE

Weitere Filialen in: 
WÜRZBURG•MARKTHEIDENFELD 

KITZINGEN•OCHSENFURT•HAMMELBURG

TURMSTRAßE 4 •LOHR AM MAIN
www.schoenundendres.de

www.facebook.de/schoenundendres

ALLE 
SEMLER 

SCHUHE SIND FÜR 

WECHSELEINLAGEN 

GEEIGNET.

Qualität, Funktion
und Passform.

H A N DW E R K  S E I T  1 8 6 3
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Die 5. Staffel läuft
Stattkino Lohr zeigt im Kulturkeller des Weinhauses Mehling sehenswerte Filme

entspanntes einkaufsvergnügen 
Die Färbergasse lockt parallel zur Fußgängerzone mit interessanten und ausgefallenen Shoppingadressen.Der Weg vom Brunnen 
in der Turmstraße führt zur attraktiven Geschäftswelt der Färbergasse. Besonders familienfreundlich ist der nahegelegene, be-
gehrte Kinderspielplatz, der für viele Eltern entspanntes Einkaufsvergnügen bedeutet.  
Eine verlockende Auswahl bieten die hochwertigen Kollektionen des Juweliers, des gut sortierten Spielzeugladens und besondere 
Geschenkartikel. Es erwartet Sie ein großes Angebot trendiger Schuh- und Sportmoden bis hin zu Wander- und Bergschuhen. Ein 
Fitnessstudio mit besonderem Flair erfreut sich auch schon seit über drei Jahren großer Akzeptanz. � hd, Fotos Degenhardt

kunst  
im turm
Seit Februar 2015  gibt es im 
Spessartmuseum, welches sich 
im Lohrer Schloss befindet, die 
Ausstellung „Kunst im Turm“ mit 
wechselnder Besetzung. Bis 2. Juli  
zeigen die Malerin Doris Rammo-
ser aus Aschaffenburg und der 
Kunstdrechsler Peter Hromek aus 
Sinntal ihre Werke. 
Noch bis 9. Juli zeigt das Museum 
die Sonderausstellung „exqui-
sit & praktisch. Kunsthandwerk 
aus Holz im Spessart“. Im Fokus 
stehen einzigartige Gebrauchs-
stücke aus fünf Jahrhunderten 
– vom Schreibschrank über Lam-
pen, Urnen und Krippenfiguren 
bis hin zum Backgammonbrett 
und zur Geige. Die Palette ist so 
vielfältig wie die angewandten 
Holzarten und Techniken: Drech-
seln, Schnitzen, Schreinern, Fas-
sen, Beizen, Brennen, Biegen und 
Einlegen. Präsentiert werden 
einzelne Holzhandwerker und 
Werkstätten ebenso wie die 1880 
in Lohr gegründete Holzschnitz-
schule Neuhammer. � sm

Filme mit besonderem An-
spruch haben heute in der 
Kinoszenerie nur bedingt die 

Chance, gezeigt zu werden. An-
ders in Lohr. Auf Eigeninitiative der 
filmbegeisterten Familie Winter in 
Zusammenarbeit mit dem Wein-
haus Mehling hin entstand das 
„Stattkino“, das im Kulturkeller des 
Weinhauses Mehling seine mittler-
weile 5. Staffel begonnen hat. Im-
mer mittwochs ist hier Kinoabend. 

Am 26. April steht „Inside Liewyn  
Davis“ von den Coen Brothers auf 
dem Programm. Eine Woche lang 
folgen die beiden einem jungen 
Folk-Musiker durch New York bis 
hinauf nach Chicago, wo er vor dem 
allmächtigen Manager Bud Gross-
man spielt in der Hoffnung, endlich 
eine erfolgreiche Platte aufzuneh-
men. Doch nein, es ist nicht die Ge-
schichte von Bob Dylan. Es ist die 
Geschichte von dem Typen, der an 
dem historischen Abend vielleicht 
vor ihm oder nebenan aufgetreten 
ist und nicht erfolgreich wurde, son-
dern auf der ganzen Linie scheitert. 
Wie oft bei den Coen-Brüdern ist es 
eine traurige Geschichte, während 
der man viel zu lachen hat. 

Mit „Kiss the cook“ geht es am 3. 
Mai weiter. Bei diesem Foodtruck-
Roadmovie, das zum Triumphzug 

durch Miami und New Orleans 
wird, geht es immer auch darum, 
das besondere Feuer der Latino-
Kochkunst zu zelebrieren. Auch 
wenn das Finale mit seiner Vater-
Sohn-Wiederversöhnung über-
zuckert erscheint, bleibt die Ge-
schichte vergnüglich, leichtfüßig 
und weckt die Lebensgeister.

Wenn der einstige „Dogma“-Ak-
tivist Thomas Vinterberg in seinem 
Streifen „Die Kommune“ am 10. 
Mai einen Blick auf das chaotische 
WG-Leben im Kopenhagen der 
70er Jahren wirft, fällt das Ergeb-
nis etwas rigoroser aus als üblich. 
Geschwätziges Polit-Palaver, groß-
spurige Kiffer-Gemütlichkeit oder 
obligatorische Orgien sind in die-
ser Kommune ersatzlos gestrichen. 
Der findige Däne reduziert sein 
autobiografisches Drama auf ein 
vergnügliches Figurenkabinett, um 
zu zeigen, wie sich das Individuum 
in der Gruppe verhält.

Am 17. Mai schließt sich die Ko-
mödie „The Guard“ an, die durch 
ihre nahezu perfekten Dialoge und 
die wunderbar verschrobenen und 
ambivalenten Charaktere brilliert. 
Am 24. Mai ist Publikumsliebling 
Toni Erdmann zu sehen. Die Story 
von der Karrierefrau Ines (Sandra 
Hüller) und ihrem einfallsreichen 
Vater (Peter Simonischek) ist nicht 
nur ungewöhnlich, sondern sie 
zeigt den Kampf der Generationen 
als liebevoll ironische Herausfor-
derung für beide Seiten. Am  31. 
Mai beschließt der Film „Barbara“ 
die 5. Staffel. � sek
i   www.stattkino-lohr.de

Die Lieblingsschuhe 
meiner Füße.

Untere Schlachthausgasse 9 
97816 Lohr 

Telefon: 09352/2660

Untere Schlachthausgasse 9
97816 Lohr

Telefon: 09352/2660

Ihr  Studio für Bewegung und Gesundheit

Unsere Gutscheine – immer eine passende Idee!

Alles Gute für Ihre Gesundheit:
• großes Kursangebot	• modernes Gerätetraining
• Wellnessmassagen	 • Fußpflege

Andrea Försterling
Stadtmühlgasse 12 · 97816 Lohr am Main
Tel: 09352/6058380 · www.fitundflair.de
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Gute-Laune-Aktion
Lohrer Werbegemeinschaft stellt Zwergenaufstand auf internationalem Podium vor

fränkisch mit internationalem flair
Fränkischer Charme mit internationalem Flair gewürzt erwartet die Gäste der Lohrer Gastronomie. Das Sprichwort „Ein leerer Bauch 
studiert nicht gerne“ kennt jeder.  Doch mit leerem Bauch kann man auch Kunst und Kultur nicht richtig würdigen. Die Lust zum 
Einkaufen hält sich ebenso in Grenzen. Die Lohrer Gastronomen können mit ihrem breiten kulinarischen Angebot hier schnell Abhilfe 
schaffen. Ob italienisch, griechisch, indisch, türkisch, chinesisch oder thailändisch - der Lust auf internationale Küche wird hier ebenso 
entsprochen wie dem Wunsch nach bodenständigen Schmankerln, am liebsten mit Zutaten aus der Region, denn die Küche im Spessart 
ist bekannt für ihre qualitätvollen, frischen Produkte. Vom Obst und Gemüse über das Fleisch und den Fisch - vieles wird in der näheren 
Umgebung angebaut und gewonnen und kommt oft noch am Tag der Ernte auf den Tisch.� sek, Foto © Syda Productions-fotolia.com

Hier und da rote Zipfelmützen, 
weiße Rauschebärte und 
freundlich dreinblickende 

Gesichter - viele werden sich an den 
Zwergenaufstand im vorletzten und 
letzten Jahr erinnern, der nicht nur 
kleine Preise mit sich brachte, son-
dern auch für gute Laune im Herzen 
der Altstadt sorgte. 

Auf Einladung der Gesellschaft 
CCI Congresse International stell-
ten  Vertreter der Lohrer Werbege-
meinschaft die mit GMedien und 
APlus Marketing aus Lohr entwi-
ckelten Lohr-Macht-Laune-Kam-
pagne und die Veranstaltung Loh-
rer Zwergenaufstand vor kurzem 
einem internationalen Publikum 
in Salzburg vor. Aufmerksam ge-
worden waren die Veranstalter des 
Kongresses unter anderem durch 
die Verleihung der Bayerischen 

Stadtmarketingpreise für beide 
Themen in den letzten Jahren.

Neben Vertretern aus Bern, 
Linz, Prenzlau und Mainz konn-
ten Angelika Winkler, Burkhard 
Heimbach und Armin Lahoda ihre 
Konzepte einem sehr aufgeschlos-
senen und interessierten Publikum 
präsentieren. Bemerkenswert da-
bei, dass die Lohrer die einzigen 
Ehrenamtlichen waren, die ihre 
Arbeiten zeigten.

Die Themen des Kongresses wa-
ren vielfältig, sie behandelten Fra-
gen von „Wie wachsen Innenstädte 
analog und digital zusammen?“ bis 
hin zu „Was Innenstädte morgen 
bieten müssen?“. 

Am 26. und 27. Mai wird es eine 
erneute Auflage der beliebten Ein-
kaufsaktion mit bunten Programm 
in Lohrs Innenstadt geben. Was 

Neben der Vorstellung des 
Zwergenaufstandes unlängst 
in Salzburg (Foto) präsentierte 
ihn die Werbegemeinschaft 
Lohr a.Main vor wenigen 
Tagen auch in Würzburg bei 
der Jahrestagung des Landes-
verbands Bayern.

sich die emsigen Helfer des schö-
nen Schneewittchen ausgedacht 
haben, ist im nächsten Leporello 
zu lesen. � sek

Foto  Werbegemeinschaft Lohr a.Main

Keiler-Kellerbier, 
wechselnde 

Spezialitätenbiere 
und sauleckere Speisen.

Wir reservieren und 
organisieren für Sie:

✔ Bierproben 
✔ Weißwurstfrühschoppen 

✔ Brunch und viele  
andere Aktionen…

Donnerstag  
ist Schnitzeltag!

Ab sofort gibt es  
Donnerstags immer ein 
Schnitzel inkl. Beilage  

nach Wahl  
schon für € 6,50.

Alfred-Stumpf-Str. 2 
97816 Lohr a.Main 

Telefon: 09352/7328

E-mail: info@keiler-brauhaus.de

Täglich geöffnet von 10 – 23 Uhr 
– Dienstag Ruhetag –

www.keiler-bier.de 

ANZEIGE

www.donpippino.com

OLIO DI OLIVA
100 % rein. 
100 % italienisch.

JETZT BESTELLEN!

DON PIPPINO
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Ort der stillen Einkehr
Mariabuchen ist einer der bekanntesten Wallfahrtsorte des Spessarts

Der Legende zufolge hatte 
ein Hirte im Mittelalter ei-
ne selbst geschnitzte Mari-

enfigur in das Astloch einer Buche 
gestellt, um dort in Ruhe seiner 
Frömmigkeit nachzugehen. Das 
mit der Zeit eingewachsene Figür-
chen wurde auch den Bewohnern 
der umliegenden Dörfer allmählich 
bekannt, womit der Grundstein des 
Wallfahrtsortes Maria Buchen bei 
Lohr gelegt war. Die mit den Jahren 
in den Baum eingewachsene Figur 
geriet wieder in Vergessenheit. Je-
doch sei es Ungläubigen unmöglich 
gewesen, an der Buche vorbeizuge-
hen.

Eine unsichtbare Kraft hielt 
sie davon ab. Eines Tages jedoch 
stieß ein über dieses Hindernis 
erboster Ungläubiger sein Schwert 
in die Buche, worauf dreimal die 
Worte „O Weh“ ertönten und sein 
Schwert an der Spitze blutig war. 
Der Ungläubige war darüber so er-
schrocken, dass er wie angewurzelt 
stehen blieb und erst von vorüber-
ziehenden Christen wieder befreit 
wurde. Daraufhin fällte man die 
Buche, wobei man die eingewach-
sene Figur wiederfand. Sie hatte 
die Kerbe des Schwertes in der 
Rückseite. Diese Vorfälle brachten 
den Ungläubigen dazu, Christ zu 
werden und sich fortan in der Nä-
he von Maria Buchen aufzuhalten. 
Der älteste bauliche Hinweis auf 
die Auffindung der Marienstatue 
ist ein Stein mit der Inschrift „1406 
I.S.M. (Inventio Sanctae Mariae)“. 
Dieser Stein ist in der Nordwand 
der Wallfahrtskirche eingemauert. 

Die Wallfahrtstradition in der ur-
sprünglichen Kapelle (1434 errich-
tet) ist in mehreren historischen 
Quellen erwähnt.

Neben den Wallfahrern zieht die 
Kirche auch Musikfreunde an. Die 
letzten Jahre haben gezeigt, dass 
dabei volkstümliche Kirchenmusik 
mehr angenommen wird als klas-
sische Werke. Deshalb wurde das 
Programm auch daraufhin ausge-
legt. Folgende Termine stehen für 
dieses Jahr fest: Am 2. Juli spielt 
Dimitrie aus Petersburg auf seinem  
Schifferklavier. Am 24. September 
lädt die Compagnie Trompetia zu 
einem Trompetenkonzert. 

Die Wombacher Saitenmusik 
ist am 10. Dezember, dem 2. Ad-
ventssontag, zu hören. Am 26. 
Dezember spielt die Familie Heil-
genthal Hirtenlieder und alte Wei-
sen. Beginn der Konzerte ist jeweils 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende zur Erhaltung der Kir-
chenanlage wird jedoch gebeten. 

In direkter Nähe der Wallfahrts-
kirche besteht die Möglichkeit 
ebenso einzukehren wie im Tal. 
Gestärkt mit fränkischen Speziali-
täten, kann der  Fußweg zur Kirche 
hinauf oder hinunter gelassen an-
getreten werden. � sek

  Foto Mariabuchen

festwoche
Vom 28. Juli bis 6. August erlebt 
die Lohrer Spessartfestwoche auf 
der Mainlände ihre Neuauflage. 
Unter kräftigen Böllerschüssen 
wird sie am 28. Juli um 18.30 Uhr 
nach musikalischer Begleitung 
des Kolping Spielmannszuges 
und der Wombacher Blasmusik 
eröffnet. Zum Seniorennachmit-
tag am 29. Juli spielt ab 14 Uhr 
das Werksorchester von Bosch 
Rexroth. Ab 19 Uhr sorgt die ba-
yerische Showband „Musikuss“ 
für Stimmung. Nach dem musi-
klaischen Frühschoppen am 30. 
Juli ab 11 Uhr mit der Stadtka-
pelle Lohr a.Main strapazieren 
Bauchredner Sebastian Reich und 
seine Amanda das Zwerchfell. Ab 
15 Uhr spielen die Wombacher 
Dorfmusikanten, um 19 Uhr über-
nimmt die Hauskapelle Avensik. 
Am 31. Juli steht ab 19.30 Uhr ein 
großer Showabend auf dem Pro-
gramm. Der 2. August steht unter 
dem Motto „Tag der Blasmusik“. 
Nach den Original Zillertaler 
Gipfelstürmern am 6. August ab 
19 Uhr beschließt um 22 Uhr ein 
großes Brillant-Feuerwerk die 72. 
Spessartfestwoche.  � sek

Die Wallfahrtskirche Mariabuchen ist eines der bekanntesten Wallfahrts-
ziele des Spessarts. In der Kirche werden das ganze Jahr über auch Konzerte 
angeboten.

ANZEIGE

 

 

waldrastmariabuchen
                                       ankommen-genießen-wohlfühlen

 

Ein ganz besonderer Ort
Hier verbinden sich Tradition & Moderne

Genießen Sie gute und gesunde 
Speisen aus frischen Produkten  
der Region, die wir mit viel Liebe 
zum Detail für Sie zubereiten.

Unter neuer Leitung   

wieder eröffnet!

Familie Wilts und das Waldrast-Team freuen sich auf Ihr Kommen!

Mariabuchen 2 · 97816 Lohr am Main 
Tel: 09352 / 60 46 000  
E-Mail: info@waldrast-mariabuchen.de

Täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr geöffnet 
Montag und Dienstag Ruhetag

www.waldrast-mariabuchen.de



 www.lohr.de

K u n s t  |  K u l t u r  |  F e s t e

Mai – September 2017

Ihr Kultur- und Bildungszentrum wünscht Ihnen  
viel Vergnügen bei allen Veranstaltungen. 

Weitere Veranstaltungen und Informationen finden Sie  
im monatlich erscheinenden Veranstaltungskalender,  
herausgegeben von der Touristinformation, Schlossplatz 5, 
Telefon 0 93 52 / 19 433 oder im Internet: www.lohr.de

 

Sa. 26. + So. 27. | November | 13 – 18 Uhr  
Weihnachtsmarkt am Sommerberg

Fr. 2. – So. 11. Dezember  
Lohrer Weihnachtsmarkt in der Altstadt

Mo. 26. Dezember | 17 Uhr | Wallfahrtskirche Mariabuchen 
Familie Heilgenthal

Do. 29. + Fr. 30. Dezember | Stadthalle Lohr 
1. Lohrer Kinotage

Fr. 27. Januar | 19.30 Uhr | Alte Turnhalle Lohr  
„Schottland- Ruf der Freiheit“ Gereon Roemer 

Sa. 11. Februar | 19 Uhr | Pfarrheim Lohr  
1. Elferrats-Sitzung – Lohrer Mopper

Do. 16. Februar | 11 – 16.30 Uhr | Forstschule Lohr  
Berufswettbewerb der deutschen Landjugend 2017   
Regionalentscheid Franken

So. 26. Februar | 14 Uhr | Wombacher Faschingszug

Di. 28. Februar | Faschingszug Sendelbach

Sa. 11. März | Lohr a. Main | Honky Tonk

So. 2. April | Lohr a. Main | Frühlingsfest

S P E S S A R T
S O M M E R

L O H R

Nix wie hin:  Spessart Sommer Lohr

INFOS UND FLYER
Kulturamt der Stadt Lohr 
Telefon: 0 93 52 / 84 84 81
kubiz@lohr.de 
info@stadthalle-lohr.de

Fr. 12. Mai | Schloßgraben Lohr
Race Duo, Pop – 
Rock & Soulklassiker der 70er bis 90er

Sa. 13. Mai | 20 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Zupf-Ensemble Lohr und „Junge Solisten“ 

Mi. 17. Mai | 19.30 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
„Gartenlust im Frühling“ 

Sa. 20. Mai | 20 Uhr | Stadthalle Lohr 
Günter Grünwald mit „Deppenmanagement“ 

So. 11.Juni | 20 Uhr | Schloßplatz Lohr
„Poesie und Widerstand“ Konstantin Wecker

Do. 22. Juni | 20 Uhr | städt. Anlage Lohr 
Serenade der Stadtkapelle Lohr

Fr. 23. Juni 2017 | 20 Uhr | Evang.-Luth. Auferste-
hungskirche Lohr
„Perlen im Gesangbuch“
musikalische Emporen gespräche
Dekanatskantor Mark Genzel Orgel

Sa 24. Juni | 18 Uhr | Industriegebiet Lohr
Rock Open Air

Sa. 1. Juli | 20 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael
Musik der Reformation

Sa. 1. Juli | 20 Uhr | Schlossplatz Lohr
Lizzy Aumeier „Ja ich will!“

Sa 8. Juli 20 Uhr | Stadthalle Lohr
URBAN PRIOL mit „gesternheutemorgen“ 

Sa. 15. bis So 16. Juli | Oberer Marktplatz
39. Weinfest und „Klingendes Lohr“

Fr. 21. Juli bis So. 23. Juli | Sendelb. Sportgelände
Sendelbacher Sommerfest

Sa. 22.Juli | 20 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
jazz 3 Vernissage-Abendparty

So. 23. Juli | Pavillon städtische Anlage Lohr und 
Altstadt Lohr
Jubiläum 60 Jahre Spielemannszug 
der Kolpingfamilie Lohr

Fr. 28. Juli bis So. 6. August | Mainlände Lohr
Spessart-Festwoche

Fr. 28. Juli 22 Uhr  | evang. Luth. Auferstehungs-
kirche Lohr
Nachtkonzert im Kerzenschein
Orgelmusik von Johann Sebastian Bach

Mi. 13. September | 20 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Duo Burstein & Legnani
Virtuose Musik für Cello und Gitarre

Fr. 15. September | 20 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Lucy van Kuhl, Liedermacher-Kabarett

Weitere Termine:  www.lohr.de
www.stadthalle-lohr.de

Ausgewählte Veranstaltungen Mai bis September 2017

Hier eine Auswahl unseres Angebots

Stadtführungen (max. 25 Teilnehmer)
Stadtführung  € 50,00 
Stadtführung zum Dessert 
(im Gasthaus oder Café) € 50,00
Komb. Stadt-/Museumsführung € 65,00

Themenführungen 
Lohr spruchreif – 
Ursprung alter Redewendungen € 50,00
Bayersturmführung € 20,00
Kirchenführung 
St. Michael mit Kirchplatz € 40,00
Schneewittchen – eine Lohrerin € 50,00

Kostümführungen
Mit dem Lohrer Waschweib unterwegs € 55,00
Eine Lohrer Bäckermeistersfrau erzählt € 55,00
Nachtwächterführung € 55,00

Besuchen Sie Lohr und erleben Sie neben interessanten Führungen 
auch romantische Planwagenfahrten, spannende Spessarträuber-
überfälle, gemütliche Schiff fahrten mit dem Maintal-Bummler, genuss-
volle Wein- und Bierproben und vieles mehr ...  Wir freuen uns auf Sie!

Lust auf mehr? Alle Führungen vermittelt Ihnen gerne unsere 
Touristinformation.

Lohr a. Main

Urlaub zum Entdecken und Genießen

… einfach märchenhaft

Touristinformation 
Schlossplatz 5 · 97816 Lohr a. Main
Telefon 0 93 52 / 19 433 
E-Mail: tourismus@lohr.de · www.lohr.de



Morgens von halb sechs bis zehn!


